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Wolf und Rothirsch sind «Schwergewichte » und 
Schlüsselarten mitteleuropäischer Ökosysteme.

Entscheidende Frage: Können sie ihre Rolle auch in der 
Kulturlandschaft ausleben?
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Der Hirsch ist die grösste 
pflanzenfressende
Wildart Mitteleuropas und 
hat einen hohen 
Nahrungsbedarf

Bei allen Verhaltensweisen des Hirsches 
sticht ein allgegenwärtiges Verhalten 
hervor: die Feindvermeidung , in diesem 
Zusammenhang auch die hohe 
Lernfähigkeit und Reproduktionsrate

„Elefanten“ Mitteleuropas
(Hespeler)
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Allgegenwärtig: Feindvermeidung

aktiv

ruhend

Allgegenwärtig: Hoher Nahrungsbedarf

Schlüsselfaktoren für ein 
erfolgreiches Management
(nicht nur von Wolf und Hirsch)
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Vorbemerkungen zu 
Natur, Mensch, Wild und Jagd in Graubünden

• 7'100 km², 250- 4049 müM, 50% über 2100 müM, 
• 30% Wald (+400 km² in 30 Jahren), 3'000 km² Offenland
• 195'000 Einwohner, 27 E./100ha, 3 Sprachen
• Tourismuskanton
• Jagdregal (Verfügungsrecht über das Wild) beim Kanton 

(=Bundesland)
• Jagd ist seit 1526 Grundrecht der Einwohner, 6'000 JägerInnen
• Keine Verbindung Jagdrecht - Eigentumsrecht
• Waldeigentum zu 90% bei den Einwohnern
• Basisdemokratische Entscheid-Findung
• Wildtiere haben bei der Bevölkerung hohen Stellenwert
• Schalenwildbestand: 60'000, davon 16'500 Hirsche
• Keine rotwildfreien Zonen, freies Bewegungsrecht für Hirsche
• 15-20 Wölfe, 3 Rudel mit Reproduktion
• Hohe Biodiversität: 130 Bp Steinadler, >10 Bp Bartgeier, etc.
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Val Trupchun
Optimale Sommereinstandsgebiete
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Optimale Wintereinstandsgebiete
(z.B. rechte Talseite Prättigau und Herrschaft, als 
«Hot Spot» der Winterverbreitung Rotwild)
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Hirsche können zwischen Sommer- und 
Wintereinstand weit wandern
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Graubünden: inneralpin, mit reduziertem Niederschlag  
und vielen Ost – West - Tälern

"… ein bisschen südlich …" Goethe

Hirsche wandern in die Alpen hinein, um zu überwint ern!
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Keine systematische Fütterung seit 1989 –
Verbot der aktiven und passiven Fütterung seit 2016
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Mittlere Streifgebietsgrösse
(gesamt - Jul/Aug – Jan/Feb)

GR 3x

FL 2x

V 1x

Bündner Hirsche leben im Winter auf einer dreimal g rösseren 
Fläche, als jene aus dem Vorarlberg

Projekt Rätikon
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Das Zweistufenmodell der Bündner Jagd ergibt sich a us 
dieser unterschiedlichen "Verfügbarkeit" der Hirsch e 
und der grossen Tradition der Septemberjagd

Hochjagd im ganzen Kanton während 
der traditionellen Hochjagd im 
September 
Schwerpunkt nicht führende und 
männliche Tiere

Sonderjagd in den Regionen im 
November – Dezember, 
Schwerpunkt auf Kälber und weibliche 
Tiere , bei bekannter Jägerzahl und 
weiteren Steuerungsmitteln
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Wildruhezonen (WRZ)
Temporäre Betretungsverbote

bzw. Wegegebote, bevorzugt im 
Winterhalbjahr

Wildschutzgebiete (WSG)
Integrale oder partielle Jagdverbote

Schutz vor Störungen

Zwei Typen von Wildruhegebiete sind zentrale 
Elemente des Wildtiermanagements zur 

Steuerung der Wildverteilung
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Zweistufenkonzept 
Rothirsch-Management

WRZWSG
Allenfalls 

bewirtschaftet

4996 H. 1519 H.

Jan-Apr

Sep-Dez

2017
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Wildschutzgebiete

Wildruhezonen
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Sommerstörung wird von der Jagd dominiert!
Wie findet man aus diesem Dilemma?

Der Jagddruck wird jahreszeitlich und tageszeitlich 
reduziert und gezielt räumlich gelenkt.  
► Wildschutzgebiete (lokales bis regionales Jagdverbot inkl.

Betretungsverbot für Jäger!)

weitere wichtige Massnahmen:
► Kurze Jagdzeiten (Gämse 17 T., Steinwild 20 T., 

Hirsch und Reh 21-31 Tage/Jahr)

► Jagdbeginn erst nach dem Vegetationsoptimum
(frühestens ab 1. September)

► Beschränkung Einflussbereich des Jägers
(max. Schussdistanz von 200m, Mfz-Gebrauch)
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Nicht zu verwechseln mit 
Wildruhezonen !

www.wildasyl.gr.ch
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Wildschutzgebiete
Integrales oder partielles Jagdverbot

Eidgenössische Jagdbanngebiete
Integrales oder partielles Jagdverbot

Temporäre Wegegebote, weitere 
Schutzmassnahmen

Nationalpark
Absolutes Jagdverbot

Striktes Wegegebote, Betretungsverbot im Winter



AJF

Netz von Wildschutzgebieten als Mittel des 
WTM seit 1989: Kompetenz der Regierung 

(Top-Down)
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Wichtiger Fokus: Brunftplätze
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Fazit SNP-AJF:

Nicht nur die Verteilung ausserhalb des 

Parkes, sondern auch innerhalb des 

Parkes konnten mit den Wildschutzgebieten 

beeinflusst werden!

1997 1998

2010 2011
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32 markierte Hirsche: 14 M, 18 F (2015 – 2017)

0.88 1.91 3.2 3.57

Nutzung von Wildschutzgebieten

Kein Schutzgebiet
SNP
Wildasyle
Hochjagdasyle

Projekt Ingio via?
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Stündliche Nutzung im September (MEZ = UTC + 2 h)

no protection area
Swiss National Park
Wildlife Protection Area
no hunting in September

Kein Schutzgebiet
SNP
Wildasyle

Projekt Ingio via?
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Attraktivität von Wildschutzgebieten beginnt 
schon im Juni

Projekt Rätikon
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Hochjagd
19.9.2018

19:00 Uhr

07:00 Uhr
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Wildruhezonen
Temporäre Betretungsverbote

bzw. Wegegebote
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Im Winter soll das Wild vor unnötigen Störungen 
geschützt werden

(Feindbild Mensch deaktivieren)

Im Winter wird der Zutritt ins Gebiet geregelt.  
► Wildruhezonen (lokales bis regionales Betretungsverbot 

oder Betretungsgebot für jederman

weitere wichtige Massnahmen:
► Keine Jagd zu dieser Zeit
► Intensive Information und konsequente 

Umsetzung
► Verbots- statt Appellstrategie



AJF Adressat Bürger

www.wildruhe.gr.ch



AJF

Von den Gemeinden ausgeschiedene 
Wildruhezonen

244

41
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Bedeutung von WSG (a) und WRZ (b)

WSG
Schon im Sommer und 
dann im Herbst sehr 
Wichtig, v.a. bei Tag 

WRZ
Im Winter und Frühling
sehr Wichtig, v.a. bei Tag,
aber auch bei Nacht 

Patrick (2017)

Projekt Ingio via?
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Die Möglichkeit zur Nutzung von Flächen ausser-
halb des Waldes sind ein Schlüssel für die 
Tragfähigkeit eines Hirschbestandes

Vorarlberg
67%

Liechtenstein
76%

Graubünden
56%

Projekt Rätikon
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Das natürliche Angebot kann nur genutzt werden, 
wenn sich die Tiere sicher fühlen, im Winter …
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«Das Projekt Rätikon ist ein 
Meilenstein in der Rotwild-
forschung. Noch nie wurden 
derart umfangreiche Daten und 
Erkenntnisse über die Biologie 
dieser faszinierenden Wildart 
gewonnen.» 
Prof. Walter Arnold, Leiter FIWI 
Wien

Bündner Hirsche nutzen 
Energiesparpotential, v.a. in 
Wildruhezonen (+20%!) 
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Wildruhezonen Fanas – Grüsch - Schiers
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Wildruhezonen:

im Winter geschützt 
vor menschlicher 
Störung

© Hannes Jenny
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… und im Frühling
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Amt für Wald und Naturgefahren |

Chüenihorn: Optimaler Wintereinstand, mit 
Wildruhezone
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Amt für Wald und Naturgefahren |

Wildschäden in den Aufforstungen von 
St.Antönien: Schutzwald Chüenihorn

Schälschäden Birchenegg
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Vorgehen in Notsituationen
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Hunde an die Leine nehmen
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Information vor Ort
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Wildruhezone
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Informationen auf dem Internet:
www.wildruhezonen.ch

www.wildruhe.gr.ch
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Das AJF prüft die Naturverträglichkeit aller 
swisstopo/SAC -Skitourenkarten, der snowtrail-maps

sowie vieler Tourenbücher.
Alle WRZ werden dort aufgenommen
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Besucherlenkung an Flüssen
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Wölfe sind im Wildtiermanagement eine neue Grösse. 
«Sie halten sich weder an Wildschutzgebiete, 
noch an Wildruhezonen…»
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Grossraubtiere sind in Graubünden Realität
seit 1995, Fortpflanzung seit 2013 seit 2005, 16 vers ch. Ex.

seit 1997, Fortpflanzung seit 2012

© AJF GR
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Nebeneinander statt 
Gegeneinander !

Danke für die Aufmerksamkeit


